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Mutes. 
--— Dez- Hernle Kalender »für 1902 ist 

setzt m unserer Offtcezu haben Bis-is AK» 
-- piär Plumbmg, Wasser- und 

Seiner-Verbindungen ichet Posiel, den 

Plnmberc 
-- Richelieu Kassee unb Richeliew 

Bekannte Waaren sinb bie betten im 
Markt. Ihr sinbet sie bei Loaij Ven. 

—- Das schöne Wetter lehren Sam- 
stag brachte die Iarnrer von Nah und 

Fern in großer Anzahl nach der Stadt 

— Porzellan- nnd Glas-sann in 

mannigfachster Aus-abl, za hübschen 
Geschenken geeignet. BeiLoais Beit. 

—- hr. L. Myeri ir. und Familie 
von Lea-ell, Jud-, steilen während ben 

Feiertagen hier zu Besuch bei Vers-anb- 
tm. 

—- Oicar Beit ist von ber Nebraska 
Staats- Universität zu Haufe mn die 

Feiertage bei Eltern und Geschwistern 
zu ver-leben- 

—-— Gebt nach Haans Park jeden 
Sonnabend und Sonntag Abend, wohnt 
dem von nun ab in der Halle stattfinden- 
den Ball bei unb labt Euch an einemj 
Glase bei frischen nnd iamoien Dtck 
Bros. Quiney Bier. L 

—- Rubolpb Hausen und Ed. Ist-an 
kel, die mehrere Wochen hier zu Besuch 
weilten, reisten am Sonntag wieder ab? 
nach Nord Dakota Haufen ist eint 

Neffe von Ties hansen hier. Samstag 
Abend gaben sie ein Abichiebsseft trnj 
Mibrvay, wobei sieh Alle köstlich amüsin ; 
ten i — « -..-.- 

—— Oel Dom-erinnern nnver Jst nein 

die größte Auswahl in Möbeln. Es 
macht keinen Unterschied wag Jhr haben 
wollt, Jhr könnt es hier sinden, sont 

Einfachsten bis zum höchst Lurnriösesten 
nnd zwar zu Preisen die nirgends unter- 

doten werden können. Sanft Eure 
Einrichtung hier. 

Das feste Osaster. 
Ein Stück Flanell detenchret mit Aha-aber- 

latn’d Schmerzen Balsam und üder wehe 
Stellen gebunden isi allen Psiattern überle- 
gen. Wenn mit Rücken-eh oder Stechen in 
der Seite oder Brust behaftet, versuche es nnd 
Du wirft gewiß mehr atg zufrieden sein von 

dein schnellen Weichen des Uebeli. Schmer- 
zen-Balsam heilt auch Rhenmatisntns. Eine 
Einreidnng fest Linderuag. Zum Verkauf 
bei A. W. Bachhett. 

—- Während des Winters hält man 

sich mehr itn hause auf als iw Sommer 
nnd verwendet deshalb mehr Mühe da- 

rauf, es tun so gemüthltcher zu halten. 
Um Euer Heim so recht behaglich zu ha- 
ben, müßt Jhr welche von Sonder- 
mann’s schönen Möheln anschaffen und 

Jhr werdet Euch wohl fühlen ten Hause. 
Eine prächtise Auswahl alles Arten 

Einrichtungsstücke findet Jhr gerade seht 
und solltet Ihr jetzt Eure Einkäuse Ina- 

chen. 

Die Lands-net Presse nennt den 

Nicoragau:Vertrt-g »etne Unterweisung, 
ader ntcht einen Handel. « Ganz schreck- 
lich —- wenn etwas ntcht alg Handel 
anzusehen ist, wtrd das Kramervalk 
gleich wttd 

D e r Nordtentsche Lloyd hat ftattftische 
Anpaden über die aus deutsche Rechnung 
auf deutschen und ausländischen Wersten 
gedaute Schiffe ten Jahre 1901 ver- 

öffentlicht. Ins denselben geht hervor-, 
daß anf deutsche Rechnung ten Jahreldol 
»Hier-t- ..-- sus- 4Ao O-------I--It —-4 

OWIIII Ist-se UTV,-tvu kunsnavr.quu Us- 

baur wurden, gegen 763,284 Tonnen im 

Jahre mos. Dabei sind Kriegt-schiffe 
nicht rntt umgerechnet 

vie gesiudheil des Ferneks 
ist sein höchstes Gut. Das habe ich 
auch an rnir felber erfahren müssen, der 

ich lange Jahre an Schwächezuftünden 
zu leiden hatte. Ueberharte Arbeit, wie 
wir Former sie oft verrichten müssen, 
und juaendliche Verirrungen, die ich mir 

aus Unkenntniß ihrer traurigen Folgen 
zu Schulden kommen ließ, untergraben 
meine Gesundheit. Mit allgemeiner 
Schwäche, Mattigkeit, Rückenfchmerzen 
fing es an, dann kamen unnatürliche 
Verluste, welche zur Schwächung der! 
Mannbarkeit, zur Vergeßlichkeit undi 

Energielosigkeit führten; endlich wurds 
ich fo fchrpach, abgefpannt und neroös, 
daß ich meiner täglichen Beschäftigung 
nur mit Mühe nachgehen konnte. Vie- 
les oerfuchte ich, uin heilung zu finden 
—- alles vergebens- Endlich, nachdem 
ich schon fast alle hoffnung verloren 

hatte, fand ich Rettung durch ein neues 

heil-verfahren, das mich in kurzer Zeit 
wieder zu einent gefunden und lebenafrm 
ben Manne tnachtr. 

Aus Freude über meine Wiederher- 
stellung und da ich mir gelobt hatte, 
falls geheilt, dies in meiner Zeitung zu 
missentllchen, use auch Anderen aus 

ihrer Rath helfen, bin ich bereit, je- 
deen wirkt Leidenden, der neir inr Ber- 
trauen schreibt, den einzigen richtigen 
sag nr heil-us unentseltlich bekannt 
n 

satt kuns, 
,sa-a. 

H
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sni Ie- Stute 
« Prasit Nenjahri 
O In dem Städtchen Cnrroll herr- 

schen die Blume-L 
· Die Nivetsidse Btehfann bei Colum- 

dus, 540 Acker Fran« wurde an Dr. H- 
A. Pausen verkaqu für 818,500. 

. Bei Wood Rever vcxcaufte diese- 
Wochk Frau E. A. Murpby ehre Farm 
für LIOJJMY was etwa das per Acker 
Ut. 

« Die Blumen-Epidemie in Süd- 
Omaha ist noch emneet in vollem Gange, 
doch sind die Krankheitsfälle sänunmch 
leicht. 

« Die State Bank von Gothenbnrg 
wurde leyte Wache geschlossen. Diej 
Pedple’s Stute Bank daselbst wurde 
lepten Maigefchlossen und die Stadt 
hat jetzt keine Bank mehr. 

« Die Lehrerin Fel. Will-s Burgee 
zu Ircend stand des einem sehr heißen 
Ofen, als ein Seitenkanna ans Telle- 
loid, den sie in den Haaren dane, Jener 
sing nnd brannte ihr das ganze Haar 
oaen Kopfe. 

« John hallet-get zu selingtpm 20 

Jahre alt, wollte am Monta mehreren 
Jungen zeigen wie man auf Frachtziege 
springt wenn sie in Bewegung sind. Er 
glitt ans, kam mit der linken Hand auf 
das Geleise und vatden mehrere Finger 
überfahren 

« Zu Columbus akganisim sich les- 
ten Freitag die Nebraska demokratische 
Edjtaeral Association C W. Bowlby 
vom Ceete Democrat wurde als Präsi- 
dent, J. H. Johannes von der Colum- 
bug Biene ais Vtke Präsident und 

Jameg Tanner von der Fallen-m Post 
als Secretar und Schatz-unstet erwählt. 

. S C. LanaworthyJen Präsident 
s- sp .- II ..s .—--I 

f 

Ucl Veklku Urgeist-us Cato-a zu grause-»F 
wird arn l. Januar feine Stellung ani- 

geben und sich vom Geschäft zurückziehen 
Er ifi 77 Jahre alt und war ieti langen 
Jahren irn Banlgeichäii thiitig Joel 
Tribue hat sein Interesse in der Bank 
gekauft und wird iecn Nachfolger mee- 

den- 

« Richter Smith McPherian in 

Omaba gab am Montag die Entschei- 
dung ab in der Klage des öfilichen Ta- 
backgfadrikanten P. J. Sorg gegen 
Mariel und Sohn ab, daß das Millard 
Hoiel verkauft werde, aber für nicht me- 

nnrer als 850,000. Sorg ui Eigen- 
thümer des Grundstückes aui dem das 

Hntel fiebt nnd bat er 846,9« 45 für 
Pachtzing zu bei-armen 

« Zwei des Pierdediebfiablå ange- 
klagie Gefangene in Ogeeolm Bernll 
Mundill nnd Fred Lamb, erhielten ireie 
Bewegung auf dem Gefängniß Korre- 
dor, als Lamd ein Stück Holz nahm« 
das gebraucht wurde um das assene Fen- 
ster in die Vöbe zu halten nnd mit bem- 
ielden den Gefängniß-natur Miller über 
den Kopf ichlrg daß er niederstürztr. 
Its er sich wieder emporgerasst, trieb er 

mit feinem var-gehaltenen Revaloer die 

Gefangenen wieder in die Zellen zurück- 
« Jm Besten Store zu Omaha brach 

unt Weihnachiseslbend in einem der 
Schauieniier Feuer a-s« Es war da- 
leibft ein aufgepudter Weitnachtsbanm 
an been sich mehrere hundert elektrifche 
Lichter befanden und nimmt man an. 

daß die Verbindungen irgendwie deielt 
waren. wodurch der Aufs-up Feuer sing. 
Ter Brand rpnrde bald gelöicht, ohne 
daß durch das Feuer anders Schaden 
angerichtet wurde als in dem Ver-ster, 
doch der Rauch beichädigie viel Waaren. 

« Zn Blair langte am Samstag 
Morgen die Leiche des Ietfiarbenen L- 
W. Qabaen an, des gesesenen General- 
Cansnls zn Sanese. Die Mitglieder 
der G. I. R nnd die Inights Templar 
nahmen dieselbe in Empfang nnd über- 
fiibrien fie nach E. C. Pier-est Leichen- 
bestattunssaeichsft, Ia sie bis Montag 
Morgen Ierblieb. ir- dann nach dem 
han«-Essi- ass- .-II-Is--- noli-saht as- 

V7"·"’--7 7—’ "—l’—7’"«"3 U’··-7· s- 

werden. Das Vesräbniß sand dann 
um j2 Uhr Nachmittags statt. Wäh- 
rend desselben hatten die Bauten und 
antere praminente Geschäftshöuser ge- 
schlossen. 

« Dr. Georg imrod, der neue 

Generalkonsul slir amoa, kehrte Frei- 
tag von Washington, wo er sich Instruk- 
tianen sür seine Stellung gehalt, nach 
Omaha zurück. Er war dein Präsiden- 
ten und dem Sekketär Hah, sowie auch 
den verschiedenen hauptern des Staats- 
Departements oorgestellt worden. Ilrn 
Itz. Januar wtrd heimrod mit seiner 
Tochter von San Franetseo nach Dana- 
lulu absahren, von dort nach Pago Pa- 
go und oan da nach spia, wo sie etwa 
am l. Februar einzutresfen gedenken. 
Frau Heimrod wird bis zum Schluß 
des Schuliahres in Qmaha bleiben. 

« Der 88 Jahre alte J. Sandbloom 
bei Oakland war lehten Freitag babei 

Ybehålflickh das Vieh zu füttern. Als et 

Izwischen den Schweinen war, scheint er 

gesallea zu sein und blieb bewußtlos 
liegen, woraus die Schweine über ihn 
her-fielen nnd ansingen dea Lörper auf- 
zufassen. Von dem rechten Arm und 
der Hand hatten sie bereits ziemlich 
Fleisch abgesressea, als der Sohn bes 
Unglücklichen das-kann Er hatte Mit-: 
he, die Bestien sortzutreiben, woraus er 
ben zerstiimnielten, blatenben itsrper 
seines Vaters ln’s Vaus trug unb in 
arbjter Elle Irztllche hslse holte. Des 
Zustand bes alten Uaaaes war jedoch 
derart, baß arstlicha Inst alcht isn 
M war, ih- aia Leben s- erhaltea. 

u
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Uislere Redeweise ne. 

Stand Jst-nd, Neb» U. Dez. wol. 

Die Behöide der Scipeeoisoren oon 

hell Connty, Nebraska, versam- 
melte sich gemäß Beengung Botslhem 
der Rief im Präsidtum. Alle Mitglie- 
der gen. Behörde anwesend, ausgenom- 
men Bot-enden- 

Tag Protokoll der letzten Bestimm- 
lnng steile-sen and angenommen 

Zuichnit der Kett Sinne Eo. wurde 
ortlelen und eingereiht und der Clerl nn- 

gew:esen, eine Copie desselben an den 

Akchitelten Hen. Kund-ill, zu senden. 
Angebot und Zuichkiit von R z Ad- 

kino fallen dein sit-senden zusammen mit 
einer Copie der Aufforderung zurückge- 
fchickt werden mit dei- Inweilung, sein 
Angebot gemäß den Speiisikattonen zu 
machen nnd der Behörde bis I· Januar 
1902 wieder zu nntetdkeiten. 

Ille eingekeichten Bükgschoften war- 

dea an den Ausschuß für Büegschaften 
verwiesen. « 

Ins Befehl wurde folgende Begutach- 
tung des Countynnisaltes bez. der 
ThotneIFokdeiung gelesen, eingereiht 
und dem Protokoll einverleibt: 

,·In den Ichtd Voesipenden und die 

Behösde dee Supetviloken 
Wer-the Herren! -Bez dei- Forderung 

san F. B. Thocne für Dienstleistungen 
old Gefängniß-pathe, erlaude ich mik, 
Sie davon in Kenntniß us jeden, daß 
das Geieh ein Peooiio enthält, wonach 
dein Sheiiss « pro Tag als Gefäng- 
nis-mache aussehen wenn eine islme mirs 

lieh nöthig itt. 
Wenn eine Wache vom Sherifs anne- 

stellt war-, um Gefangene- zit bewachen 
und tolche Woche wtillich nothwendig 
war und die Pflichten als Gefängniß- 
wöchter thntssichltch ausgeübt wiss-dem 
dann ist ker Zheufi auch ist « pro Tag 
für solchen Dienst berechtigt 

Unteithänigst nnteidrettet 

N R. Ho r t h, Countyonwolt.« 
Folgende Resolution von Röser wurde 

oeeteien und angenoinnient 
»Beschlassen, daß nach diesem del 

Sheriss angewiesen werde, die Gesäng- 
ntßipaehe in dispensiiem ausgenommen 
wenn ein Gesangener im Gefängniß ist, 
dein eine Felonie zur Last gelegt wird. 

Odeor Rosen-· 
Folgende Beginaehtitn des Counths 

anwalts bez. der Fordere-h oon W. N 
Sie-eng wurde oerlesen, aus Befehl ein- 

gereiht und dein Protokoll einverleibt: 
«In die Ichtdurem den Borsipenden 

und die Behörde der Supersisosen l 
Wache Herren! — Ja Sachen der »For- l 

dernng von W. R. Seevens, emplehles 
ieh 05 zu erlauben; eo ist dies der irab -; 
schreckliche Betxaq seines Presse- tüi die 

Arbeit welche hi. Sondeimann verrich- 
tete, sür die aber he. Steoens dein 

Counth kantraktlieh serditnden ist. 
Ichtungevoll 

R. R. h a r t h, Conntysnivalt. « 

hieraus wurde eine Pause bis um l 

Uhr 30 Nathan angeordnet, unt welche 
Zeit man sieh wieder oersainineltz olle 

Mitglieder anwesend nnd Vorsisendei 
Ries im Präsidiaim 

Der Bürgsehastemsuischuß stattele 
einen mündlichen Bericht ad und empfahl 
die Annahme folgender Bürgschastem 

John L Schande-, Cauntyclerk Voll 
Eva-im Dr. Geo. Ruder, Leid-ende- 
schauer Voll Eounth; David Ackerman, 
sssessor Stadt Grand Island; J. W· 
Chy, sssessoe Washington Toonship;, 
Williatn Pan-ell, Ussessor Ulda Tp.; M s 
P. Banne-i, 1elsssssor Jackion To.; E. 
T. N. Illsord, Ussessor Mahfield «Tp.; 
E. E. Binsield Ussessar Martin Tp ; 
D. Lotsen, Iriedensruhter Washington 
Tp.; J. M- Cole, Iriedenieiehlee Mah- 
sield Tp.; Williani Güniher, Friedens- 
eiehter Lake Tp.; E. V. Engleinan, 
Friede-seichter Centre Tp.; Janus 
Ostia-, Clerk Jacksan Ip.; Fred 
Cum-, clerk Lake III-; Jst-sen 
Enth, Eleek slda T« J. M. Pest-eh, 
Schahineisler Woodosiivee Tit-; Zagen — LI-st-— 0—- 

Qllgqlllh schuf-streue- Juusua sp» Zy- 
rus Conn, Schadmeifter Corneron Ip.; 
W. S. Jonei, Schopmeifter Martin 

To.; E. C. McCoihlond, Constodier 
Stadt Crond Island H. M. Jones, 
Consiodler Wood Rioer Tp.; John 
Mohr, Eonstobter Lake To ; W. Locken- 
mocher, Wegeoufieher Dist. No. d May- 
fieldz Philip Stöger, Wegeouiseher Dist. 
No. s South Loup; Fred Lüth, Wege- 
oufseher Dist. No. 12 Horriion; Tho- 
mas Connor, Wegeoufteher Dist. No 
21 Jockfonz John Adams, Wege-rui- 
feher Dist. Ro. 23 Martin. 

Auf Antrag von Röier ging die Be- 
hörde old Counte des Ganzen in Siyung 
um die vorliegenden Forderungen zu 
prüfen; MeCutcheon tin Präsidiunr. 

Noch Prüfung aller eingereichten For- 
derungen erhob sich dosk Contite und be- 

richte-e oüe Rechnungen in voll zu er- 

lauben, ausgenommen die von W. h. 
Herriion für 029210 weiche zum Betro- » 

ge von 021.75 erlaubt wurde, Rest 
übergesetzt bis zur nächsten Versamm- 
luns. 

Forderung oon W. R. Stepeni für 
Olo wurde tm Betrage oon do erlaubt, 
Rest nicht erlaubt. Forderun oon B- 
I. Thon-un 0140 wurde erlau t ten Be- 
trage von Its-J, Nest nicht ertoudt und 
die Forderung oon John The-essen von 

8520 wurde nicht erlaubt- 
Auf Intr surde der Bericht des 

contites das-use- bei folgendem Vo- 
tiun engen-neuem Ja — Dominsp 
Estu , hope, Lorenhen, Mecuttheon 

»und stet; Rein —- Riet. 
I Ins Ist-es oon schier wurde dte 

Forderung oon John the-rissen to Wie- 
derervügitng gezogen. 

Instrqu von Ging, des die soe- 
deeuns un Joh- thosssen für Ists 

Mer III-esse see engen-use- 
Mje indes III- Witz-ishr Ieise 
Dis-fah 

Fotckende Resolution wurde von Lo- 
eenhen eingeht-est me Hohe unterstützt 
und einstimmig angemessen-: 

JACOB-, daß es die Ansicht dieser 
Behörde Ist, daß dte Bätgschcft keines 
Sonnthbeamten vom Cognty bezahlt 
werde 

J. J. Loreatzem « 

Es wurde beschlossen, daß« wenn km- 

EBebötde sich oettagt, sie sich oeitage Inn 

Entn DIenItag den 7. Januar Bonn Ic) 
UEhr sich wieder zII versammeln 

Folgende Resolution Inn-de von LoiE 
senden eiIIIIereIcht und angenommen: E 

»He-schlossen, daß nach diesem keines 
Kistten mehr bezahlt werden bet Vergehen 
geqen das Strafgefep, ausgenommen In 
solchen Fällen vie die Billtgung des 
County Inn-altes haben. 

J. J LokeIIpeII 
Folge-Ihrs sind die ertonhten Rech- 

sangen: 
Atlgetnesnek Fond. 

Leach Rief Tege- u.Mei1engeld I U 10 

i 

ehso e dito .................... W 50 
E E mai-III. dito ............. 10 w 

so ohn III-Ing, dies ................ l( 10 
use Böser dteo ................ S 00 

R V MeCutcheom dito .......... 15 60 
R R dorth, s. QusctSeItneu Otftee 

Rente ........ 247 50 
Stett Uft Wer cIIIz Zeugenqebühren 

I. M Mitten-S taatvs Vom-IN 2 O 
K Mullin Co Nichte, Ausgaben 9 05 

Mullim tso Juvge ........... 19 30 
O ! Tut-lag Gesang Bekänigung 79 us- 
Lm H Gibt-um« Sntät It Meig- .. 102 75 
6 M Bade. Jamtot Ists-It für Dez. 45 TIJ 
H A XII-both uo Arzt. 4 Quas Sal. 83 50 
V TI- Thome. Wesächnißtpache ..... 138 00 
W A Besuch Benhesdigeh Staat Is. 

Warst-w ...................... 25 00 
H M III-Ies, Sonst Gebühtem Staat 

vc Ostern ...................... U 7 
Anzetgkk u Herold PubtkIIken Imd 

Uebetseyen .............. 60 60 

Stock Jan-nat iso. Recvcdbuch tin 
( Hi lfcclllschscIl ............ III LIJ 

CI Itsaatio.9lootsas ..... 3 S» 
Neo Bartenbach ..... 2 65 
Ikennt tissllade tx- tso,. Futter ....... 5 Ist-) 
Die A is Leder-man Ro» Waaren il 253 
Ecudder Nram Uo Kohlen ...... 14 85 
isebrtnöur TLaareu ... .. 2 15 
cer IV igtngen. TIaaten ....... 2 96 
äu se Port-r Waaren ............. 15 O» 
Bee IZioe Gtoeery, Waaren ........ 2 15 
ts A Hofmann, Miethe icu Frau 

Wotting ..................... 6 ke» 
J W Dunkel, Fleisch .............. l 65 
W H Harmon, kutndet u Kohlen» El 7 
W R Zier-eue, fee-ed an Hakusan-. 5 W 

BrückenFond 
J Was-lachen Viückenreparatur » 15 00 
J Stöpen dtto.- ................. 4 50 
H n Russland, dito .............. 3 m 
It is Wittwe-, dito ................ S 35 

Zustain dtg sum Txenstag den 7. 
Januar l902 

ts. H Men a. Counry Cleik· 

Die legten englischen 
SchiesziManiiver ausKriegs- 
schifer haben ergeben, daß von je 100 
Schuß, die von den Schiffsgeschüßen 
des in voller Fahrt befindlichen Schif- s 

fes adgefeuert werden, 31 im Durch- 
schnitt das Ziel treffen. 

Trockene Getreideboden. 
Die gute Ausbetvabrung des Getreides 
setzt vor Allem einen entsprechenden 
Aufbewahrungsraum voraus. Der- 
selbe muß recht trocken und lustig 
sein. Feuchte und dumpfe Aufbewah- 
rungsriiume machen eine zweckent- 
sprechende Behandlung der Getreu-eisk- 
ner unmöglich. Jn den meisten Fällen 
werden die Körner der halmsriichte auf 
sogenannten Frucht- oder Schüttböden 
aufbewahrt Dieselben miisfen fo an- 

gelegt sein, daß die Feuchtigteit von 

außen nicht eindringen kann. Die 
Kornböden dürfen deshalb nicht iider 
den Viehftällen liegen, es sei denn, dasz 
leitete solche Decken haben, welche den 
Dunst aus den Viehstiillen nicht durch- 
ziehen lassen. Ferner ift dafür Sorge 
zu tragen, daß Ieuchtigteit, Regen oder 
Schnee weder durch das Dach, noch 
durch die Oeffnun en an den Wänden 
eindringen kann. as Dach muß voll- 
ftandig undurchsichtig sein und die 
Oeffnungen müssen bei Regens und 
Schneewetter verschlossen werden tön- 
nen. 

Winterveredelung von 
Rosen. Montannfchontm Dezem- 
der mit Winterveredelung von stofen 
vegmnen, zumal wenn man uber Un- s terlagen versügt, welche schon ein Jahr 
im Topf kultivirt worden sind. Bei 
der Veredelung bedient man sich reinen 
Bienenwachseg. Jn den ersten vier 
Wochen stehen sie bei 35 bis 45 Grad ; 

duntel, alsdann stellt man sie hell und s 
auch etwas wärmer. Die so behandel- 
ten Betedelungen wachsen langsam, 
aber sicher an und bringen kräftigere- 
Triebe, als die warm veredelten, zumal F 
wenn man gesunde, kräftige Reiset aufs · 

gesetzt hat. ; 

Moos an ungen Obst-« 
b ä u m e n wirst ehr schädlich auf leh- 
tere ein. Alten Bäumen schadet es, 
ausgenommen, daß es Ungeztefer beher- 
bergt, weniger. Man nimmt die obere 
Erde bis aus die Wurzeln weg nnd 
schüttet uten Baden aus, aber nur fo 
hoch, daß die Wurzeln höchstens einige 

ll davon bedeckt sind. Bei stehendet 
össe tann man auch in einer Entfer- 

snung von dem Baume, bis wohin die 
"Wuezeln nicht reichen, im Umkreis einen 
schmalen Graben ziehen und denselben 
mit tleinen Steinen oder altem Mauer- 
lalt ausfüllen 

Decken des Winteesalas 
te I. Manche, die dem Wintnxalat eine Winterdecke geben, bringen die e zu 
dicht an, weshal die Pflanzen faulen 
und verderben. Eine anz vor iigl 
Decke isi kleirtåehackies einen Pä: TM »M- tat-«- 

[cop«m-ue. mi. dy q. t. Its-mai 

Miichtet Drucketi—-—Dtowe 
in Maunten Sitty ten leqlich die 
Milchleit in Druwel tumme, dheels, 
weil se zu viel Wasseke äeiuhst heu, us- 
tohts net iuscht zum uswäsche vnn 
die Kanne vheeli, weil te atmet Stoifi 
in die Milch gemixt heu. Se sen ge- 
reicht warte un d&#39;: Cunstabel hpt Je 
vor d’t Saueiet Lahbuch ebkochi Dr 
Etscht vim ihne, was u gerufe warte 
war, toll zu viel Wasser in die Milch 
gedieh howe. Er hot iell awer geleegelt. 
»Na Saueiet lee Dkoppe Wasser hob 
ich gejuhit Ae Ver ich will Dir sage, 
was ich gebe-h hab: en groß Stick Eis 
hab ich in jede Kann neigestecki, for die 
Milch frisch zu halte. Seil is schuhr 
lee Sind. An icllem Tag, wie ich ge- 
käifchi bin wom, wossetige Milch zu 
verlahfe, war ich ganz unschuldig. Des 
is io gelumms Am Owed zuvor sen 
mei flieh net beemiummr. Jn d’t 
Nacht how- en schwer Gewitter gewe, 
so daß des arm Viel- vokch die Haut 
dokch is naß werte. Sell bot dann 

bischulpk oh uf die Milch gefchlagek — 

t-« -«----A h-- Uc- 
sk- t Oquktkt qui Hei-nur« DA- us- 

bischuhr en Erljnhsx gege en Gewitter 
iennt d’r Mensch nir buh. Mer bät 
ab tsis juhie sor Bier un Wbistie iiehl 
zu mache. thver sor schuhr zu gehe, 
woit er doch emol in seim große Loh- 
buch nochqucir. Er bot dann en Weil 
in dem Buch geblattert, es zugeilapvt 
un gesalfm »Da steht nir vun wege 
Eis in die Milch zu dah. Ich will 
awer ernol rnei Frah irogez die weesz 
in so Sache Beschcedk Dann is r-’r 
Zahl-nich nzxts in die Rich. Noch ere 

Weil turnnu er wieder un segt: »Nein 
hawe mirs stinan Eli-i Bitte legt, un 

so ing isjt .«:;: 1v.:nn ki. :-J-:Z«.«:- gut is 
un net alte un frische Milch gemi« 
werd, dann halt se sich enihau en Dag. 
Vier Pnnd Eis mache awer zwee Quart 
Wasser, un wann drum ebbet Eis in 
die Milch steckt, dann is sell grad so 

sit-L as wann er Wasser neischrneeszt. 
iiording zu d&#39;r Lah bischt Du drum 

um sinsunzwanzig Dhaler gestrosi. 
Puniium.« 

Die nächst sieh-H war en bissel an- 

nerster. «·T-ie Klug bot gelaut, seller 
Milchmann bät »Formaldehyve« in sei 
Milch aedul). iJch hab mir sell Wort 
vum Lahbuch usschreiwe losse, so dass 
ich’s recht hab.) »Hoscht Du sell Stofst 
gejtthst?« srogt d’r Saueier.—·,,Jo, ich 
hab,« seqt d’r Milchmann.——«Weescht 
Du, daß sell Gist is?«——»Ach, was 
werd’ö donn? Die Undertehters 
juhse’s io for die Todte zu balsamiere, 
daß ie sich aut halte, un wann-z eme 
Todte nir schadt, wert-&#39;s doch erne Le- 
tvendige ah nix schade.«—-—,.Stapp en 

bissel," seat d’r Lahbuch. »Wie d«r 
spanisch Krieg ar, hot mer so viel ge- 
heert vun bal antiert Flasch, daß des 
ganz Land usriehrerisch is worre. Nau 
iutnrne Ihr Kerls mit baliamierte 
Milchl Jch content-, daß sell gege die 
Lal) is, do brauch ich net erscht in’j 
Buch zu gucke oder ebbet zu srogr. Sel- 
ler Trick ioscht Dich iinszig Buhlen 
Punttunt.« 

Die dritt sieht war die bescht. D’r 
Mann, was uigeruse is worre, war 

verklagt, daß sei Milch drei Zoll dinner 
wär wie Regewasser. »Was, rnei 
Milch7« segt der. »Ich hab gar tee 
Milch verleihst, sundern Wasser. Sell 
Wasser hab ich juscht en bissel mit Milch 

Sesiirbh sell is all. Weis mir ernol en 

ah, was verbiet, Milch in’s Wasser 
zu schiittr. Frog Inei Kosiiemer, eb ich 
net als gesro t hab, eb se en Peint oder 
en Quart Jsgasser hatve wette. Wann 
se gemeent ben, ich diit juschi G’spasz 
mache, dann is iell net mei Schuld- 
ntir war&#39;s Ernst.«—D’r Lahbuch hot 
sich hinnig die Ohre getrost un gesehn 
»Bei is ui en Art en wasseri e Kebs. 
Awer ich lahb selwert nei, da es ver- 
botte is, ilch in’s Wasser zu schütte. 
Sell kann des Wasser iuscht imprulssr. 
Du warscht schmärter, wie die annere 

Zwer. Du tannscht gehe.« 
En verter Kerl, en StobrtiepeH bot 

Schoielahd vertaltsi That for iinszehe 
Seni des Paul-. Er is ah beigebrocht 
warte, awer e den noch nix mit ihm 
dlntn kenne, schi, ei weeß noch gar 
Niemand-, was sell for Stosft war un 

en committee muß et ericht unun- 

sucht Nin- mms koll- MilchsKLbI is non 

gtoße k reed in Monaten Sitty, beloh- 
die Mi chmännet hen doch en bissel Mr 
tes kriegt un ihr Milch is alleweil fins- 
zig Prozent besser, wie vordem, wie met 

heut. Awer tvann’5 ewe viel naß 
Wetter gebt, dann mecht sich Iell wit- 
vet ärmer-. Net en Jeder bot en brocke- 
net Stall for sei Meh. Un way-( 
ewe d«k Mensch net ehrlich M will, dann 
lami met ihn ah net ehrlich mach-· 
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Soetlevagen an allen durchgehende-e Zis- 
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— Qseae Rsiek hat die allet e 

Ugentne Des berühmten Chafe es 
boen sasser. 

Stütmilche Hetmfahtt. 
Der Schoknet »Man-h J. Long,« mit 
90 Goldsnchetn nnd 15 «blinden&#39; Pas- 
fagieken an Both, ist jüngst nach Uber- 
ault stükmifchety 47tögiget Reise von 
Kap Name, Alaska, in Port Tom-elend 
Wash» eingetroffen. Noch ehe matt 

Dutch Verbot, Alaska, erreichte, tvaten 
die Leute an Bord schon zwei Tage 
ohne Trintwasser gewesen. Bei der 
Weixetfohtt von Dutch hatboe merke 
das Schiff durch anhaltend stürmifches 
Wetter aufgehalten und wieder ging der 
Wassetvoerath zu Ende. Jn den lästetn -«-1 Its L-— L-- s- Q-« h---- LI- 

stUcI Esaus-u »Is- Usuqss tout-us »I: pas- 

fagiere auf eine geringe Quantitat Re- 
genwasser angewiesen, das man unter 

roßen Schwierigkeiten auffangcs onnte. 

Konragirter Polizist. 
Während eines unbedeutenden Feuers 
im nördlichen Stadttheile von New 
York wurden unlängft die Pferde eines 

« 

auf der Brandftätte weilenden . Schlauchroagens der Feuerwehr fchen , 
und jagten die Straße entlan M Polizist Scharste sprang den qBier 
entgegen und fuchte fie an den Köper 
zu packen. Es war Glatteis, deshalb 
konnte der Polizist nicht feine volle 
Kraft anwenden und die Pferde rann- 
ten gerade auf einen hochbahnpfeiler 
los. Ohne die Gäule loszulaffen, 
sprang der Blaurock auf die Deichfeh 
riß rnit aller Kraft den P erden die 
Kopfe in die höhe und mit lfe eines 
muthigen Bürgers Namens ames S. ( UConnon der die Zügel aste, e- 
lang es, die Pferde gerade m 
Moment sum Stehen so bringen. 


